
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schöpfung 
 

Bild und Text: Karin Schwendt, Lüneburg 
 
 
 

    Schöpfungsweg 

Unter dem Blätterdach der Bäume 
grünen meine Träume. 

Still wird es in mir  
und ich begegne dir. 

Jeden schweigenden Schritt, 
gehst du, Freundin Gott, mit 

und führst mich durch dein Haus, 
Ich atme ein und atme aus, 

denke an die Nacht 
und wie der Tag im Morgenlicht erwacht, 

an den Mond und an die Sterne, 
an blaue Wasser in der Ferne, 

freue mich über das Licht,  
das die Wolken am Himmel durchbricht. 

Weil du Gott, gesagt hast: Es werde, 
gehe ich sicher auf fester Erde, 

spüre meine Füße, die mich tragen, 
in guten und in schweren Tagen. 

Über mir tanzt der Wind  
mit den Blättern und Zweigen 

einen fröhlichen Reigen. 
Ein Vogel lässt sein Lied erklingen, 
und meine Seele beginnt zu singen. 

Blumen blühen am Wegesrand, 
ein Marienkäfer krabbelt im Sand. 

Vor dem Horizont schattiger Wälder 
dehnen sich reife Getreidefelder. 

Gott, du bist 
in allem, was ist. 

Dein Segen 
hat uns Kraft zum Leben gegeben. 

Geführt von deiner vertrauten Hand, 
wandere ich durch dein Regenbogenland 

und finde auf dem Weg mit dir 
Schritt für Schritt zu mir. 
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